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Die Neuerkrankungsn an meldepflichtigen Krankheiten 

im Bundesgebiet 

in der Zeit vom 14. - 20.5*1950. 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten in der 20. Woche - 
des Jahres 1950 (14* - 20.5») zeigen bei den wichtigsten Krankheiten im Vergleich, 
zu den vorausgegangenen Wochen und der entsprechenden Woche des Vorjahres folgende 
Entwicklung: 

Diphtherie: Die ErkrankungsZiffer des Bundesgebietes ist die gleiche wie in der 
Vorwoche, aber niedriger als in der 20. Woche 1949« Nordrhein-Westfalen verzeichnet ' 
auf 100 000 der Bevölkerung die meisten Neuerkrankungen. 

Scharlach: Die Zahl der Neuerkrankungen ist geringer als in der Vorwoche. Württem-' 
berg-Hohenzollern, welches in der Vorwoche eine Epidemie (Calmbach, Kreis Calw) 
meldete, teilt ergänzend mit, daß es sich um eine Übertragung durch Nahrungsmittel 
bei Schülern handelte (am 7. und 8.5.1950)» Zur Zeit weist Württemberg-Baden die 
höohste Erkrankungsziffer auf, es kommen je 4 Erkrankte auf 100 000 Personen. 

Keuchhusten: Die Anzahl der Neuerkrankten ist geringer als in der Vorwoche, 
berechnet auf die Einwohnerzahl sind die Neuerkrankungen am zahlreichsten in 
Württemberg-Hohenzollern. 

Masern; Die Berichtsländer insgesamt weisen einen Anstieg auf (sehr stark in 
WuHFtemberg-HohenzoIlern). Der Stand der 20. Woche 1949 wird beträchtlich über- 
schritten. 

Unterleibstyphus und Paratyphus: Auf 100 000 der Bevölkerung bezogen, meldet beim - 
Unter1eibstyphüs Schleswig-Holstein die höchste ErkrankungsZiffer, beim Paratyphus 
Rheinland-Pfalz. Der Stand der entsprechenden Vorjahreswoche wird bei beiden 
Krankheiten nicht erreicht. 

Ruhr: Es ist ein weiterer Anstieg feststellbar, hauptsächlich in Hamburg (1 Todes- 
falT7 Hausinfektion im Allgemeinen Krankenhaus Wandsbek) und Nordrehin-Wöstfalen. 

Trachom: Schleswig-Holstein und Niedorsachson moldun jo 1 Neuerkrankung. 

Queeiisland-Fiebor: Württemberg-ßaden vorzei chnot 8 Neuorkrankungen (5 in Cchvvaikheim, 
Kreis Waiblingen und 3 im Landkreis üinrhoim). 

Enteritis: Von dem in der Vorwoche gemeldeten 15 Enteritisfallen in Rheinland- 
Pfalz sind in der Zwischenzeit 10 als Para piius dir.gnosr.iziert worden. 

Berichtigung: ln dom Bericht vom 20.5*1950 0‘a Woche, Arb.-Nr. VIIl/2/67) ist für 
die 18. Woche 1949 in der Spalte "Grippe" folgende Änderung vorzunehmem 

Bundesgebiet: Grippe, 18. Vloehe = 555 anstatt 3555 
Bundesgebiet: Grippe, 18. Woche 1949, auf 100 000 der Bevölkerung = 1,26 anstatt 0,81, 

(677) 
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1) Soweii für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen verliefen, ist bei der Bevölkerung, auf die 

die Erkrankungszahlen bezogen sind, die Einwohnerzahl der betreffenden Länder nhgosotzt, 

2) Bezogen aut die weibliche Bevölkerung i,n Alter von 15 bis unter 4b Jahre. 

3) Außerdem 7 Rückfälle. 


